
Amtliche Bekanntmachung der 
Landeshauptstadt Wiesbaden
Inkrafttreten des Bebauungsplans
„Gräselberg - Auf den Eichen“ im 

Ortsbezirk Biebrich
Die Stadtverordnetenversammlung der Lan-
deshauptstadt Wiesbaden hat am 20. Mai 2021 
mit Beschluss Nr. 0201 den Bebauungsplan 
„Gräselberg - Auf den Eichen“ im Ortsbezirk 
Biebrich nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung beschlossen. Der Be-
schluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht 
(§ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB). Mit der Bekannt-
machung tritt der Bebauungsplan in Kraft (§ 10 
Abs. 3 Satz 4 BauGB).
Der ca. 8 ha große Planbereich liegt nordwest-
lich der Siedlung Gräselberg. Im Nordwesten 
wird der Planbereich durch die Bundesauto-
bahn A 643 und die Saarstraße, im Nordosten 
durch den Rewe-Markt an der Erich-Ollen-
hauer-Straße und den Wohngrundstücken an 
der Schillstraße und Friesacher Straße, im 
Südosten durch die Wohngrundstücke an der 
Karawankenstraße und im Süden durch den 
Parkplatz am Kallebad und dem Sportplatz 
Gräselberg begrenzt. Ein kleinerer Randbe-
reich ragt in den Böschungsbereich des Sport-
platzgrundstücks hinein.
Vom Tage der Bekanntmachung an kann jeder-
mann den Bebauungsplan mit Begründung im 
Verwaltungsgebäude, Gustav-Stresemann-
Ring 15,  65189 Wiesbaden, Stadtplanungs-
amt, Gebäude B, OG 2, Zimmer B 272, wäh-
rend der Dienststunden (montags, dienstags, 
donnerstags von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, mitt-
wochs von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr, freitags von 
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) einsehen und über sei-
nen Inhalt Auskunft verlangen (§ 10 Abs. 3 Satz 
2 BauGB). Die Planunterlagen stehen auch im 
Internet unter www.wiesbaden.de/bauleitpla-
nung zur Verfügung.
Sollten bei der Aufstellung des Bebauungs-
plans die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften verletzt worden sein oder eine un-
ter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans oder nach § 214 Abs. 
3  Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Ab-

wägung vorliegen, sind diese Verletzungen un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber dem Magistrat der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden, Stadtplanungsamt, Gustav-
Stresemann-Ring 15, 65189 Wiesbaden, unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Treten durch die Rechtsverbindlichkeit des 
Bebauungsplans, wie in den §§ 39 ff. BauGB 
bezeichnet, Vermögensnachteile ein, kann 
der Entschädigungsberechtigte Entschädi-
gung verlangen. Er kann die Fälligkeit des 
Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die 
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspfl ichtigen nach § 44 Abs. 3 
Sätze 1 und 2 BauGB beantragt.
Der Entschädigungsanspruch erlischt nach 
§  44 Abs. 4 BauGB, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in 
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Wiesbaden, 14. Juni 2021 
Der Magistrat der
Landeshauptstadt Wiesbaden
In Vertretung
Gert-Uwe Mende
Oberbürgermeister 

Übersicht über den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans „Gräselberg - Auf den 
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